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Feruſprech Sammeinemner Tr8 7981

Halle Sonntag den 25 März
Lebhauſte Artillerietütigkeit in Flundern V im Althis

Franzöſiſche Vataillone bei Vregny verluſtreich zurückgeſchlagen Erfolgreicher Vorſtoß an der Aisne
Bedeutſame Erfolge unſerer Flieger

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 25 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Bei klarem Wetter war an der flandriſchen
und Artois Front die Artillerietätigkeit lebhaft
Südöſtlich von Ypern führten unſere Minenwerfer
ein Wirkungsſchießen durch im Anſchluß daran vor
dringende Erkunder fanden die Gräben völlig zerſtört

und vom Feindegeräumt vor
Bei Beaumetz Roiſel und öſtlich des Gro

zat Kanals trafen feindliche Vorſtöße auf unſere

Sicherungen die nach Schädigung des Gegners ihren
Weiſungen entſprechend auswichen in einem Gefecht bei
Vregny nordöſtlich von Soiſſons wurden franzöſiſche
Bataillone verluſtreich zurückgeſchlagen

Bei Sonupir und bei Cerny auf dem Nordufer
der Aisne brachen in kraftvollem Sturm unſere Stoß
trupps nach wirkſamer Feuervorbereitung in die fran
zöſiſchen Linien und kehrten mit 60 Gefangenen zurück

Zwiſchen Meer und Moſel waren die An
griffe unſerer Flieger gegen feindliche Flugzeuge und
Erdziele zahlreich Jn Luftkämpfen verloren
die Engländer und Franzoſen 17 Flug

Die wachſende ameri
oWwielle Erllürung des Kriegszuftundes

in Amerilnu

Amſterdam 25 März Agence
Havas meldet aus Waſhington
Präſident Wilſon wird am 2 April
den Kongreß erſuchen den Kriegs

Der
Oberbefehlshaber General Alexiew

T Amſterdam 25 März Aus Peter s
burg wird gemeldet daß Großfürſt Nikolaus ſeinem
Poſten als Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Armee ent
hoben wurde General Alexiew wird vorläufig bis
zur Ernennung des endgültigen Nachfolgers dieſen
Poſten bekleiden Die ruſſiſchen Generäle die den Be
ſehl über die Feldarmee führen haben in ihren Prokla
mationen die ſie an die Truppen richteten vor jeder ge
wiſſenloſen Agitation gewarnt Die konſtituierende
Verſammlung wird vermutlich in zwei oder drei Mo
naten einberufen werden

Cin Kriegsaufruf der Repolutionsregierung

W T Amſterdam 24 März Algemeen Han
delsblad meldet aus Petersburg vom 23 März
Die proviſoriſche Regierung hat an das Volk die
Armee und die Flotte appelliert und auf die drin
gende Gefahr die von Deutſchland drohe
das ſich anſchicke die inneren Schwierigkeiten in Ruß
land auszunutzen hingewieſen Es wird in dem Auf
rufe geſagt daß dies für die kaum errungene Freiheit
vernichtend wäre Die freien Bürger würden Sklaven
Deutſchlands werden Es müßten alle Kräfte zu
ſammenhalten um dieſe Gefahr abzu wenden Jn der
Armee müſſe Einigkeit und Diſziplin herrſchen und Ehr
erbietung vor den Offizieren aber auch die Offiziere
müßten Ehrerbietung vor den Soldaten haben die dem
Offizier Gehorſam ſchuldeten

Der Kriegsminiſter hat einen ähnlichen
Armeebefehl an die bewaffnete Macht ausgegeben

Reuter meldet aus Petersburg vom 23 daß im
Manifeſt des Kabinetts folgendes geſagt wird Der
Feind wird verſuchen von jeder Schwäche der
großen Armeen an der ruſſiſchen Front
Nutzen zu ziehen Bei Anbruch des Fribighr
wird ſeine Flotte wieder frei werden und unſere
Hauptſtadt wird dann wieder bedroht ſein Ein Sieg

Niederwerfung der Freiheit Ruß
preußiſche Sergeant werde die

würde die

Der
des Feindes
lands bedeuten

burg

zuſtand offiziell zu erklären
Gleichzeitig wird er um einen Kre
dit von 2 Milliarden Franks
und die Ermächtigung nachſuchen
die bewaffnete Macht der Ber
einigten Staaten unter den gleichen
Bedingungen zu gebrauchen wie

Amſturz
Ruſſen aller Freiheiten berauben und die Herrſch
Zaren über dem geknechteten Volk wiederherſtellen

Die Kadettenpartei für die Repuhblit

Petersburg 24 März Reuter Meldung Der
Zentralausſchuß und die parlamentariſche Fraktion der
konſtitutionellen demokratiſchen Partei
entſchied ſich in einer Beratung über die einzuführende
Regierungsform für die demokratiſche Repu
b lik Jn der allgemeinen Verſammlung des Parteitages
in Petersburg am 7 April wird ein in dieſem Sinne
abgefaßter Bericht vorgelegt werden

Ein ruſſiſches Revolutionstribunal

Genf 24 März Dem Petit Pariſien wird aus
Petersburg gedrahtet die proviſoriſche Regierung
beabſichtige ein Revolutionstribungal zu er
richten das über das Schickſal aller unter Anklage des
Volksverrates ſtehenden Miniſter und Perſonen ent
ſcheiden ſoll Dem Tribunal gehören hervorragende
Rechtsanwälte und Mitglieder der Duma an T R

Die Friedenskundgebung der ruſſiſchen

Arbeiter

Bern 24 März Das Berner Tagblatt iſt in der
Lage das von der Petersburger Telegraphen Agentur
unterdrückte Friedensmanifeſt des in Peters

reſidierenden Arbeiterausſchuſſes
im Wortlaut wiederzugeben Die Kundgebung lautet

Arbeiter Jhr ſeid die Träger der ruſſiſchen Um
wälzung Euer Blut iſt in Strömen gefloſſen damit
die Unterdrücker des Volkes getötet und eingeſperrt
werden Jetzt ſeid Jhr wiederum betrogen Jhr
wollt Brot Frieden und Freiheit Ar
beiter Traut nicht den Verſprechungen des Bürger
tums das den mit Eurem Blut errungenen Sieg für
ſich auszunutzen trachtet Arbeiter Jhrkönntdi
Herren Rußlands werden Wir fordern
die fofortige Einleitung von Friedens
verhandlungen die unter Aufſicht der Arbeiter

zeuge Oberleutnant Freiherr v Richthofen brachte
den 30 Leutnant Voß ſeinen 16 und 17 Gegner zum
Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei einem Handſtreich nahe Samman an der Düna

blieben 21 Ruſſen in unſerer Hand
Jn mehreren Abſchnitten vornehmlich bei Smorgon

weſtlich von Luck bei Brody und Brzezany nahm die
Feuertätigkeit zeitweilig zu

aniſche Krie
u u anne2 e ÄÜC n hMae Kinley im Jahre 1889 im ſpa

niſchen Kriege B

Das Kriegsfieber in Amerikg

Haag 24 März United Preß meldet aus
Waſhington Der Krieg gegen Deutſchland iſt
ſicher die Exploſion wird jeden Augenblick erwartet

Die

An der
Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph

und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

iſt die Lage bei Tauwetter unverändert

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir ſäuberten unſere Streifabtei

lungen ein vor der Stellung verbliebenes franzöſiſches
Schützenneſt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

sgefahr
Sofort nach Zuſammenkunft des Kongreſſes erwartet

man eine Kreditgewährung Amerikas an die Alliierten

von zwei Milliarden Dollars Jetzt finden patriotiſche
Kriegsverſammlungen im ganzen Oſten ſtatt auf denen
man die Alliierten leben läßt Die Depeſche ſchließt
mit der nochmaligen Verſicherung man wiſſe amtlich

daß nicht mehr die mindeſte Möglichkeit be
ſteht den Krieg abzuwenden Berl Tabl

in Rußland
ſchaft baldigſt durchzuführen ſind dann ſofortige Ver
wirklichung des ſozialiſtiſchen Problems unter Los
löſung aller Fremdſtämmigen vom ruſſiſchen Reiche
Wir werden unſerer Forderung Nachdruck zu geben

wiſſen gez Tſcheidſe Voſſ Ztg

Die roten Flaggen in Helſingfors

Stockhom 25 März Nach einer Schilderung
s Hufvodſtadbladets wehen auf allen Kriegsſchiffen

im Hafen von Helſingfors rote Flaggen Unter
den getöteten Offizieren befindet ſich auch der Hafen
kommandant Generalleutnant Protopopow der Chef
des Hafenbauweſens Barnim und der Kommandant
Geraſimow Frankf Ztg

400 Finnlünder befreit

Stockhoim 25 März Nach Meldungen
wurden aus dem brennenden Ge

rsburg 400 Finnländer be

T U
finnländiſcher Blätter
fängnis Scalernaja in Pete
freit von denen 14 ihr Todesurteil erwarteten Die
Petersburger Agentur meldet weiter in Odeſſa ſei
die Arbeit wieder in vollem Gange Die Pbenfabrie
arbeite mit vollem Hochdruck

Ehrenkommiſſar Kodzinlo

Stockholm 25 März Nach einer Meldung der
Petersburger Telegrafen Agentur ernannte die zeit
weilige Regierung Rodzianko zum Ehrenkommiſſar
der Hauptverwaltung des ruſſiſchen Roten Kreuzes
Zahlreiche Private und Banken ſtellten Rodzianko große
Geldmittel zur Verfügung Frankf Ztg

Erweiterung der deutſchen Seeſperre guf

das nördliche Eismeer

W T Berlin 24 März Den fremden Re
gierungen iſt mitgeteilt worden daß künftig in dem Ge
biet des Nördlichen Eismeeres öſtlich des 24 Grad
ö Länge und ſüdlich des 75 Grad n Breite mit Aus

nahme der norwegiſchen Hoheitsgewäſſer jedem See
verkehr ohne weiteres mit allen Waffen
entgegengetreten werden wird Neutrale Schiffe
die dieſes Gebiet befahren tun dies auf eigene Gefahr
jedoch iſt Vorſorge getroffen daß neutrale Schiffe die
ſchon auf der Fahrt nach Häfen dieſes Sperrgebiets ſind
oder ſolche Häfen verlaſſen wollen bis zum 5 April
nicht ohne beſondere Warnung angegriffen werden

Engliſche 6chiffsverluſte in der erſten
Märzhülfte

W T Kopenhagen 24 März Nach
Lloydsliſten ſind vom 1 bis 15 März 110 Schiffe als
Totalverluſt bezeichnet das macht für den Tag
durchſchnittlich 6,1 Schiffe Der durchſchnittliche tägliche
Schiffsverluſt vor dem Kriege betrug nach Lloyds für

2 Sdie geſamte Welttonnage 2,2 Schiffe

10 6aloniki Dampfer überfällig

W T Lugano 24 März Wie aus gutunterrichteter Quelle aus Brindiſi verlantet ſind in den

letzten vier Wochen in Saloniki zehn Dampfer
überfällig Der Verpflegungs und Munitions
nachſchub nach Saloniki leidet dadurch ſehr ſtark Trotz
dem denkt die Entente nicht daran die Salonikiexpedition
aufzugeben da hierdurch Englands Preſtige ſtark leiden

Kriegsrat in Calais
Haag 24 März Wie im Haag verlautet hat am

Donnerstag eine neue Kriegskonferenz der
Verbündeten in Calais begonnen um die durch
den Rückzug der Deutſchen entſtandene neue Lage zu be
ſprechen Tgl Rdſch

sommerzeit in England
London 25 März Die Regierung hat be

Sommerzeit im Vereinigten Königreiche
nachts 2 Uhr einzuführen

T
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t bei denen jeber Parteikampf verſtummen muUnſere Kolonialpolitik von drinnen m egen wärtigen Er höbſange tig N Brer en
notwendig wie Munition Und dieſe Sache ſollte einund von draußen geſehen für allemal außerhalb des Parteikampfes bleiben

Von Profeſſor Dr Tobler
Lieſt man zurzeit neutrale Kriegs und politiſche

e ſo fallen zwei Lücken c h Kriegsallerleiu i wert der kolonialen Fragen

n c n Eine intereſſante Charakteriſtik Aoyd GeoroesFolge beider Erſcheinungen ſind leicht zu erkennen Der Jn der Newyorker r rräriß The New RepublikFehler liegt dabei wohl auch an uns vom 3 Februar ſchreibt der eng et JourWenn kürzlich in unſerer Preſſe eine Notiz auf die nalift H N Brai er in einem längeren kel überwahre Größe des noch unbeſetzten Teiles von Deutſch die Gründe des Kabinettwechſels Asquith Lloyd GeorgeOſtafrikg hinwies ſo war das wohltuend aber bitter unter anderem folgendes Jch glaube nicht Lloydnötig War man ſich denn nicht klar was es hieß daß George von Natur ein Mann der Tat oder ein OrganiEnde 1916 Teile unſerer Schutztruppe ſich unter Ge r iſt doch hat er die Gabe ſo zu reden als wäre erfangennahme engliſcher Streitkräfte vereinigten daß es eides Mit blitzſchneller Auffaſſungsgabe errät ereinem anderen Teil gelang den Krieg auf portugieſiſches was die Menge haben will und beſitzt dazu den dramatiGebiet zu tragen und vor allem daß die Meldungen ſchen Jnſtinkt der Menge das zu geben was ſie habenhierüber aus dem Munde der Gegenpartei kamen V u M V will So lange er noch Mlunſtieneg und KriegsEmpfindet man es vielleicht als eine Schande wenn die 77 99 miniſter war trugen ſeine Weltanſchauung und ſeinda drüben gegen vielfache Uebermacht nach und nach r Ehrgeiz einen rein militäriſchen Charakter Die einzigeTeile der Kolonie haben aufgeben müſſen Da dürfen Vorſtellungsform unter welcher er ſich den Erfolgwir freilich nicht überraſcht ſein daß die Neutralen denken konnte war der knock out blow Jetzt jedochguch uns freundliche unſeren Aeußerungen oder wo er die geſamte ſtaatsmänniſche Maſchinerie beLüchen folgend den Kwlonialkrieg nur wenig beachten herrſcht denkt er vielleicht allmählich weniger an dieja daß ſie ſich höchſtens an die zuſammenfſaſſenden Verlängerung und Verſchärfung des Krieges als vielgrößeren feindlichen Berichte halten So geht z B mehr an einen großen Frieden Er iſt nicht der MannOberſt Habicht der ſonſt wenig originelle nur gelegent der etwas nur halb tut Es t nicht unmöglich daßund r uns nicht immer freundliche ihn ſein Ehrgeiz jetzt wo der Abſchluß eines Friedens Gerlilitärkritiker der Neuen Züricher Zeitung in ſeinen u in den Machtbereich ſeines Premieramtes fällt dazuumfangreichen Referaten nür ſehr ſelten darauf ein r drängt einen aufbauenden Frieden zu machen Lloyddann meiſt im Anſchluß an eine große engliſche Erfolgs General Bruſſilow George iſt ſeiner ganzen geiſtigen Veranlagung nach 2T7meldung Aber ſoll er denn i fFärglicheren Meldungen von jeher ſchon der Mann feingeſponnener Verhand N1ehe e r gerade lich ausdauernden Willen des Volkes So wenig Erfolg den mehr ein Zweifel daß Miljukow im beſten Falle lungen und Kompromiſſe mit großer Tragweite geweſen
Mehr Gebrauch müſſen Wir gergde u außen hin ſie hatte die Blockade hat doch hier hart gelehrt Neben ſich geirrt hat Wir wollen dem Gedanken keinen Raum er ſchwelgt in der Anwendung der Künſte des Ver e

auch immer wieder von de Tatſache machen daß der und trotz Mitteleuropa hebt ſich klarer wieder aus den geben daß der Kadettenführer abſichtlich jemanden irre handelns und Dirigierens Jch glaube nicht daß er
Krieg in dem größten Teil nſerer Tropenſo ſonen ent letzten Monaten der Gedanke als Allgemeingut Deutſch führen wollte Als Miljukow in ſeiner erſten Rede be ſich ſchon endgültig zur Nachahmung des Vorbilbdes von
gegen Recht und Vertrag der europälſchen Völker ung land und ſeine Kolonien Kein Zufall daß die Häufig hauptete daß im Dezember 1916 und Januar 1917 erheb Joſeph Chamberlain entſchloſſen hat Führen will er
darum doppelt unerwartet für uns entbrannte daß alſo eit der Betrachtungen ſich mehrt um ſo notwendiger ch weniger Getreide angekauft ſei als in den entſprechen auf jeden Fall möchte aber wenn er die Wahl über
auch aus dieſem Grunde die Beſetzung für den Friedens aber ſich und anderen das einzugeſtehen vor allem auch den Monaten 1915 und 1916 ſtützte er ſich auf haupt noch hat meiner Meinung nach lieber die Demo
ſchluß beſonders zu bewerten iſt Mancher Neutrale der den Neutralen klarzumachen daß die Kolonialpolitik Mitteilun en die ihm von Vengeriogt aber lei t kratie als die Tories führen Es iſt ſehr wohl möglich
ſich ſonſt zum Schutze längſt inhalſlich überlretener Ver und der Gedanke der Gegenwart und Zukunft der tigen e gen ind 43 Tun n daß er die Leiter auf deren Sproſſen er emporgeklettert
träge aufwarf ſollte hier ſeine Richterſtimme erheben Kolonien kein Pflegling einzelner Parteien mehr iſt meinen die Be en an mr niß ersiſt hinter ſich zurückſtößt ein Bündnis mit Lord
Von den gemeinſamen Intereſſen der weißen Raſſe zu ſondern daß ſie als unverbrüchlich mit unſerer alten Rittich des allzu eine wer alten Vortheliffe iſt für jemanden der nach einem hohen
ſchweigen wäre auch ſo der Kuloniagkkrien größerer Be und neuen Weltſtellung verbunden gilt Mögen die pflichtete gerade ihn Weilju r et ben Staatsamt ſtrebt viel angenehmer als für einen der
achtung wert bei den Neutralen wenn wir voran Neutralen ſich nur darüber Rechenſchaft geben daß Prüfung des i Wap w e dieſes Amt erlangt hat Ganz falſch wäre es wenn
gehen früher etwa beſtehende Gegenſätze hinſichtlich der Be B in ſeiner erſten e in ſich t ſt den man Lloyd Georges berühmtes knock out blow Jnter

Ebenſo auffallend iſt ein Verſäumnis und ſeine Folge ſtimmung der Kolonien vor allem unberechtigte Anſätze e ne Wenn i r e Metultat ine Arf view für den erſchöpfenden oder endgültigen Ausdruck w T
hinſichtlich der Darſtellung unſerer kolonialen Politik einer Konkurrenz der Kolonialwirtſchaft und heimiſchen t J i e a r die Er ebniſſe z Die ſeiner Anſchauungen halten wollte Dieſes Jnterview
Lider Erörterung der Kriegsziele ſindet ſie bei uns Erzeugung nun endgültig ausgeſchieden ſein dürften dieſe ſte v Tlcht hatte e r Pflicht gemacht wenn ar ein bloßer Schochzug in ſeinem damaligen politi
ſteigendes Jntereſſe Gerade jetzt ſind ja weiteſte Kreiſe Auf dem Boden kolonialer Ziele wird hier wohl Friede n e dieſe rey ſf n ſpricht mit t ſchen Feldzug Jn der gegenwärtigen Lage ſind Voſich der Notwendigkeit eigener Nohſtoffquellen bewußt geſchloſſen ſein Das ſoll keiner von draußen verkennen R abtennn tig r r ernde hierde erün allerlei Kräfte in ſtetiger Bewegung am Werke und in zeary
geworden und erkennen daß abgeſehen von allen anderen Die kraftvolle ſtützende Rolle die die einheimiſche Er en material zu arbeiten U t ihrer Mitte ſteht eine Perſönlichkeit von großer Be

h m in der rings u Miljukow wieder einmal eine beſchämende Niederlage rKrijeaszielen jedenfalls Ueberſeeſtühpunkte und Kolonial zeugung gerade in der Kriegszeit zu ſpiglen hat wird Es ſtellte ſich heraus daß gerade der Kadettenführer weglichkeit Jn
beſitz für uns nötig ſind damit wir Großmacht und auch für die Zukunft eine widerſinnige Verlegung des der Duma Mitteilungen machte die der Wirklichkeit Die Frachtraumnot der Entente unſere
Weltmacht bleiben Es nutzt nicht dieſe Erkenntnis Schwerpunktes unſerer Wirtſchaft verhindern auch die diameiral entgegengeſetzt ſind Bei der Nachprüfung t Kanglallein wir müſſen ſie auch nach außen tragen Jetzt an oft erregte Debatte über Siedlungsmöglichkeit wird durch wies ſick da 9 ahrheit im Dezember 1916 um Wie traurig es trotz aller gegenteiligen Behaup
läßlich der Zehnverbandsnote an Wilſon erſcheinen hier den Krieg auf leider natürlichſtem Weyge ihr Intereſſe 5 r d m Jannar 1017 um 148 v H mehr als tungen ſchon vor der Erklärung e unbeſchränkten ten ih
und da im Auslande bei den Feinden einzelne koloniale verloren haben Koloniale Fragen ſind heute nach aller in den entſprechenden Monaten der vorigen Kampagne J Boot Krieges in den Kolonien der Entente ausſah
Ziele etwas deutlicher keiner gibt ſich bei uns die Meinung deutſche Lebensfragen und ſollten auch von gekauft wurden Die Ziffern des Herrn Miljukow er dafür bietet ein kürzlich im Pariſer Temps ab
Mühe ſie zu ſammeln und die Neutralen gehen faſt draußen als ſolche erſcheinen wieſen ſich als ebenſo wertvoll wie die Behauptungen gedruckter Brief einen treffenden Beweis Danach lagen
ganz darüber fort der Herren Gromann und Oganowitſch ſvom Städte in dem Hafen Point des Galets auf dem franzöſiſchenUnd dabei bedenke man Kühne Pläne unſerer Geg a bund und Rußkija Wjedomoſti a die bäuerlichen Réunion fünf Dampfer mit 23 000 Tonnen die Zuckerner verſetzen unſer Land nach einem engliſchen Frieden Nowoſe Vremjg Gegen M jukow Gemeindeverfammlungen nur 1 v H der Getreide laden ſollten vom 15 November bis 6 Dezember aus
In den Zuſtand völliger Abhängigkeit von der Dir ſchat Nowoje Wremja vom 3 März ſchreibt Die Pflichtmenge für Heer und r t unter Mangel an Arbeitskräften völlig ſtill Ebenſo exging
de eiten Nehn eenn eigenttich die Neutre ren ſnenteigen Vumadebatten in der Verſorgungefrage ſunb gebracht haben Man muß ein für allem ſagen dieſes in dem wichtigen nachbarten Mauritius rot
ſind Was denken ſie denn von den re höchſt intereſſant Nach der zweiten Rede des Landwirt Quelle gus der alle dieſe Herren ſchöpfen iſt zweifel rieſig erhöhter Arbeitslöhne waren Kräfte zum Löſchenſind a denken ſſe denn von dem Lieferanten dem ſchaſtsminiſters Rittich der genau mit Ziffern nachwies los durch politiſchen Parteikampf vergiftet in der und Laden nicht zu erlangen und die Schiffe waren nach der
die Rohſtoffzufuhr und der Weltmarkt für Rohſtoffe ge welchen Wert die Diagramme und Aufſtellungen des Hitze dieſes Parteikampfes wollen Leute die an und wochenlangem Warten mehrfach gezwungen unverrich
r r n r e n Kadettenführers Miljukow haben beſtand für nieman für ſich nicht böſe ſind nicht verſtehen daß es Fragen teter Sache wieder auszufahren hat e

unſerer Kolonialpolitik mitintereſſiert Wenn gegen J r S Die Wallfahrt nach den Erbſen HandMitteleuropa bei Neutvalen etwa bei Schweizern Be Das kleine Dorf Oldenbrock in Oldenburg erlebledenken laut geworden ſind weil eine kraftvolle Orien letzter einen gewaltigen Zuſtrom von Menſchentierung gewiß bisherige Einflüſſe abzulenken oder an aus allen Himmelsrichtungen und von allen umliegenden hſichzugiehen imſtande wäre ſo iſt das verſtändlich Wenn Bahnorten her Müller des Ortes hatte ſeinerzeitaber dasſelbe gegen die Weltmachtſtellung Deutſchlands 45 000 Pfund Erbſen erſtanden die ZentralEinkaufsoder gegen ſeinen unabhängigen Ueberſeehandel der Fall Genoſſenſchaft aber belegte ſie mit Beſchlag Jeht hatteſein ſollte ſo wäre es ein Verkennen eigenen Jntereſſes der Müller ſeine Erbſen wieder freibekommen und nunUnd das liegt auch ſchon vor im Uebergehen unſerer verkaufte er ſie mit 80 Pf das Pfund Schneller alskoloniglen Betrachtungen Es iſt wunderlich daß z B dieſes hat ſich gewiß noch nie ein Gerücht verbreitein der Schweiz zu einer Zeit wo wie im Kriege die und ſo kam es daß das kleine Dorf bald einem WallLage des eigenen Außeghandels eine oft wirklich groß fahrtsorte glich trotz unheimlich ſchlechten Wettersgzügige Betrachtung erfahren hat wo ſelbſt von eigener c r di z eFlagge auf den Meeren ſeredet wird u Lebens will non d e men er Weiſe miniſte

3 7 x n v De S ir r r r ren Don erſchei u widmen Es hat ſich ein ſtaatlicher Ausſchuß gebildet erſtattGerade hier anders a18 in dem verſüree Tr u der eine großzügige Organiſation plant In allen gen üle Hler anders als An dem perſönlicher inter Städten werden Unterausſchüſſe gebildet welche dieeſſierten und perſönlich gefährdeten Holland wäre 7 Kinder von Frauen die in Staatsfabriken arbeiten in Miljukfür die objektiven Zuſchauer und Theoretiker ein gutes 575 R nan e 7 ten läſſigFeld e Pflege nehmen wUnd endlich wäre es gut und nützlich die Bedeutun r eder gegenwärtigen folonialpolitiſchen Erörterunoen in Kriegshumor mächtenunſere Parteipolitik mehr hervorzuheben Es iſt kein D u Krauſe Haben Sie ſchon gehört von den werdeZufall daß faſt zuerſt dieſer Teil der Kriegsziele er vier Jungen Lehmanns ſind zwei D u Fiſcher Was ſei diefaßt wird Das iſt ein Kreis von Betrachtungen bder will das daſen in meinem Hauſe jſt eine ganze Familie ganders als das meiſte was ſonſt diskutiert wird faſt 5 D Warum nicht gar Fiſcher Aber ſicher der ergar nicht unmittelbar vom zeitigen Gang der Ereigniſſe v Ä Mann iſt D direlt unleidlich die Kinder ſind alle gen Erauch der koloniglen berührt erſcheint Jſt er ſchon e D durchweg ungezogen und ſogar die Frau iſt und nidarum mehr als anderes allen zugänglich ſo bezeugt Aus dem Kampfgebiet vor Verdun D u nämlich bauernd unterwegs für dieſeine allſeitige Anerkennung auch beſonders den einheit Das Gelände der Höhe 304 Die Wacht im Oſten nterng
L b Empfa hmen zu können Unſer Lazarett war glück die Speiſe für die Schwerkranken liefern Da muß dieſer kurzen Schilderung der Entlaufung wird der wälzun4 azarett etrieb hinter der Frout licherwe leer geradezu beängſtigend leer nicht etwa Fleiſchbrühe hergeſtellt Fleiſch durch die Maſchine ge heimatliche Laie kaum die Größe der Arbeitslaſt ver Feinde

Von Dr Herbert Krugler in eilige Haſt geleert um dem Kommenden gewachſen dreht werden für Hackfleiſch und Fleiſchklopſe müſſen muten die doch in der Tat mit dieſem ſo einfach anmuten Einfüh
Be z zu ſein nein ganz normalerweiſe Es waren eben Eier gekocht werden und vieles andere mehr Der den Prozeß verknüpft iſt Der Poſten eines Desinfe ſei aucheinghe ein halbes Jahr hatten die Ruſſen unſeren keine Kr ken zu verarzten Aber ſchon begann es ſich heimaktliche Leſer wird ſich vielleicht am beſten ein Bild tors iſt mit einer der ſchwerſten im ganzen Lazarett

Frontabſchnitt die nördlichſte Ecke der Oſtfront in Ruhe zu füllen Es war am 5 Januar ein ekliges Wetter davon machen wenn er ſick porſtellt daß die Küche eines betriebe Tag und Nacht muß der Desinfektionsofen veſenen
gelaſſen Gegen Ende Juli 1916 hatten ſie angefangen draußen ein wütender Schneeſturm fegte Flocken und Kriegslazaretts ſo eine Art Kombingtion von Volks auch in ruhigen Zeiten auf beſtimmter Temperatur ge lam de
u rumoren aber knapp vierzehn Tage nur dauerte Eisnadein über die glatteisbezogenen Straßen der Stadt küche und Sangatoriumsküche iſt Wenn er Phantaſie halten werden es muß immer heißes Badewaſſer bereit Heer
es da hatten ſie begriffen daß auch hier oben keine Es war bitter kalt und es ſollte im Laufe des Monats beſitzt ſo vereinige er im Geiſte eine Kruppſch Arbeiter ſtehen das Gepäck muß zu ündeln verſchnürt und anlaſſu
Lorbeeren für ſie zu holen ſind Die ſind nun mal noch kälter werden Die Tatſache daß wir die Ehre kantine in Eſſen mit einer Küche im Weißen Hirſch numeriert werden damit es dem Patienten beim Ver
wie ja ſo vieles andere in Deutſchland auch von nden haben das nördlichſte Kriegslazarett in dieſem Weltkrieg bei Dresden und verſetze dieſe Jmproviſation in den laſſen des Lazaretts wieder ausgehändigt werden kann die Beza beſchlagnahmt und nicht mehr lofort greifbar zu zu ſein wurde uns dadurch in wenig angenehme Erinne befehlsmäßigen Bretterverſchlag auf dem Hofe einer Und man glaube nicht daß das Amt des Desinfeltors Deutſch
haben Zeit ber Zeit war es ruhig geworden nur hin rung gebracht Aber mit Hilfe der tadelloſen ruſſiſchen ruſſiſchen Mädchenſchule in Kurland auch ſo ohne Gefahr und jede Verantwortung iſt Denn könne
hege e An nerte ein ferner Kanonenſchuß oder ein Hefen und meanchen Raummeters auten Birkenholzes Wenn nun die Verwundeten den Schlittenkolonnen neben vielem anderen wehe dem Desinfeltor wenn der landFlieger am Himmel unſer freundliches Städtchen das deifen Vorzüge wir ja ſchon aus den früheren Kriegs die ſie dem Lazarett zuführen entſtiegen ſind oder aus Herr Chefarzt eine Laus bei einem Patienten findet
uns nun ſchon beinahe u zweiten Heimat geworden iſt wintern kannten hatten wir die Lazaretträume warm den Sanitätsautos mittels Tragbahren ins Lazarett Eine Laus hat eben das Krankenzimmer nicht zu be
daran daß Krieg iſt 2 uch die Feier des dritten Kriegs bekommen Auch das Feueranmachen will gelernt ſein geſchafft ſind ſo finden ſie zunächſt eine vorläufige Unter treten und Befchl iſt Befehl t
weihnachten und den Silveſtergrog ſtörte der Panſe und wenn das Holz gut ausgetrocknet iſt genügt ein kunft im großen Tagesraum oder Speiſrſaal wo ſiel Nach dieſen Vorbereitungen können die Patienten Auf De

nicht Aber bald nach Neujahr wurde es unruhig Und kleines Stückchen Birkenrinde um die ganzen im Ofen vor allen Dingen ihren beſagten Hunger ſtillen können nahme in den verſchiedenſten Stationen finden Wie
am 5 Januar ging der Tanz los auf geſtapelten Kloben zu entflammen Aber das Holz Torniſter Gewehre und ſonſtiges Gepäck werden im viele unter ihnen genießen hier zum erſten Male nach an

en ganzen Dag über hörte man ſtarken Kanonen iſt eben oft nicht trocken und wie man mit naſſem Holz Vorraum aufgeſtapelt Gleichzeitig werden ihnen die Monaten härteſter Entbehrungen wieder die Annehmlich
donner und am Nachmittag wurden denn auch ſchon die ein Zimmer heizen ſoll wieviel Tücken des Objekts d h Soldbücher abgenommen und was ſie ſonſt an Pa feit eines warmen Zimmers und eines wirklichen Bettes meldet
erſten Verwundeten unſerem Lazarett gemeldet und bald hier des Holzes und des Ofens und ſeiner verſchiedenen pieren und Ueberweiſungsſcheinen mitbringen Da wird Zum erſten Male wieder empfinden ſie was es heißt die Au
darauf eingeliefert Wohl kaum einer in der Heimat Kicppen dabei zu überwinden ſind davon macht ſich der nun in die dickleibigen Folianten des Hauptkranken zu Bett gehen Der Leſer möge einmal an die den Corrie
kann ſich eine Vorſtellung zen machen was für uns Heimatliche Leſer ſchlecht eine Vorſtellung Doch auch buches eingetragen wes Geiſtes Kind uns von der Front ken die in eiſiger Winternacht bei 25 30 Grad Kälte ſich nänniſt
hier draußen die knappen Sätze des Heeresberichtes oft das lerntſſich mit der Zeit wie ſo vieles andere in zugeführt worden iſt Dort wird alles genau regi nicht einmal in der metertief gefrorenen Erde einen
bedeuten Lebhafte Artillerietätigkeit auf beiden Ufern dieſem Krlege ufert was nun einmal zur Feſtſtellung der Perſön Unterſtand zuſammenbauen können Dann wird er ſich Somn
der A Der Leſer kann ſich ſchlecht vorſtellen welche Jedoch nicht nur ein warmes Zimmer wollen unſere lichkeit dient der Truppenteil Dienſtgrad Name Ge wohl vorſtellen können daß manch einer unſerer Ver Bericht
Umnſumme von Energie un Arbeitsleiſtung in der Front Verwundeten haben wenn ſie durchfroren bis auf die burtstag Beruf uſw Es iſt ſogar nötig auch die wundeten das Feldbett des Lazaretts für ein wirkliches Kräfte l
und hinter ihr oft in ſieben kurzen Worten des Heeres Knochen von der Front kommen ſie haben auch bei ihrer Adreſſe der Angehörigen feſtzuſtellen damit ſie im Falle Paradies hält und mit den Worten Jch gedenke einen die v
berichts verborgen liegt Wo geſchoſſen wird da gibt es Ankunft im Lazarett nach ſtundenlanger Fahrt in des Todes benachrichtigt werden können Auch ein Re langen Schlaf zu tun ins Bett ſinkt und für 12 bis e von
auch Verwundete das weiß auch der Leſer in der Heimat Schneeſturm und kurländiſcher Winterkälte Hunger giſter zum Hauptkrankenbuch wird angelegt damit jeder 15 Stunden nicht mehr zu ſprechen iſt die bi
aber in ſeinem Vorſtellungskreiſe tauchen die Ver und zwar einen Hunger der unſere heimatlichen Volks Mann der das Lazarett paſſiert hat auch ſofort im Alles bisher Geſchilderte iſt aber nun eigentlich im nur
ren t wieder auf wenn er ſie vielleicht zu Hauſe genoſſen die ſich ſchon lange an die weiſe Rationjerung Hauptbuch wieder gefunden werden kann Man Lazarett doch nux Nebenſache Die Hauptſache bleib dürfen
im Reſervelazarett der Heimatſtadt erblickt Ueber das unſerer vorſichtig abwägenden Behörden gewöhnt haben alſo zu unſerer Arbeiterkantine und Sanatoriumsküche jg das Pflegen Operieren Verbinden und Heilen der
was dazwiſchen liegt gibt er ſich wohl ſelten Rechenſchaft in Erſtaunen verſetzen würde Der erſte Heißhunger fügt ſich im Getriebe unſeres Kriegslazarettes auch ein Verwundeten Auch da kennt der Betrieb keine Unter
und doch puroe er Itaunen wieviel dazu gehört um unſerer Soldaten läßt ſich in ſolchen Zeiten äußerſter kleines Einwohnermeldeamt Aber noch iſt der Pa brechung und keinen Stillſtand wenn es wie jetzt draußen
in vgrausſchauender Organ ſation und praktiſcher Arbeit Kraftanſtengung nicht mehr in Grammen ausdrücken tient nicht würdig die ſauberen Krankenzimmer mit an der Front trotz 25 rad Kälte heiß hergeht Da
die Verwundeten aus dem Schützengraben in die Heimat er geht in die Kilogramm Aber auch dafür iſt geſorgt ihrem friſchgeſcheuerten Fußboden und ihren weiß be wird Tag und Nacht geſchnitten operiert exſtirpiert und Lug

berführen oder gebeilt wieder der Front zuzuführen daß er geſtillt wird Es iſt dann gewiß kein ſelchies zogenen Betten zu betreten Aehnlich wie über Dantes trepaniert und der Arzt muß von früh bis ſpät und auch daß Gu
Nur ein kleiner Ausſchnitt aus dieſem gewaltigen Be Amt Verpflegungsinſpektor zu ſein Zu jeder Tages Holle ſteht hier unſichtbar am Eingang geſchrieben Wer in der Nacht arbeiten und das Pflegerperſonal mit ihm ſteller
triebe kann im folgenden gegeben werden an einem und Nachtzeit müſſen Vorbereitungen dazu getroffen ſein hier eintritt laſſe jedes Ungeziefer draußen Um Ein So muß jeder im Lazarett auch bei den kleinſten Han Werke t
praftiſchen Einzelfall erläutert auch des Nachts müſſen große Keſſel heißen Kaffees oder laß zu finden muß er alſo vorher den Weg zum Lauſo ſſerungen ſich keine Mühe verdrießen laſſen und zu Vor

Wir gingen hier in unſerem Kriegslazarett mit Ruhe Tees und erſtaunliche Berge handfeſter Kommißbrot leum antreten Dort wird er geſchoren und gebadet jeder Minute ſeine Kraft in den Dienſt der Verwun t e
den Dingen die da kommen ſollten entgegen und waren ſtullen bereit ſein Das ſind dann harte Zeiten auch und in reine Wäſche und Krank nanzüge gekleidet deten und Krankenpflege ſtellen 1 wehr
auf alles vorbereitet als die telephoniſche Anmeldung für das Küchenperſonal Denn neben der kräftigeren während ſein Gepäck ſeine Uniform und Unterwäſche Jtali
der erſten Verwundeten kam Die erſte Bedingung ift Foſt r die Leichtverwundeten die in großen 250 Liter in den Desinfektionsofen wandert Nun erſt kann er e getredie daß daz Lazarett leer iſt un die Verwundeten in Keſſeln zuſammengebraut wird muß die Küche ja auch endgültige Aufnahme im Lazarette finden Auch hinter
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